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Unternehmen, Kernkompetenzen & Leistungen 

Die 1997 gegründete ikv++ technologies ag war gemeinsam mit 
den Experten von Fraunhofer FOKUS bereits frühzeitig in die ers-
ten eGovernment-Projekte der Deutschen Telekom und des Se-
nats von Berlin eingebunden. Sie hat in dieser Zeit ihr Know-how 
im Bereich verschiedener Plattformtechnologien eingebracht und 
konnte später japanische Großunternehmen wie NTT Data und 
Hitachi INS bei der Realisierung großer Projekte für die japanische 
Verwaltung mit Werkzeugen und Technologien zur Systeminte-
gration unterstützen.

Vom eGovernment zur ISO 26262 für die Automotive Industrie

Heute ist die ikv++ technologies ag ein führendes Unternehmen 
auf dem Gebiet der Kernstandards zur Automatisierung von Soft-
wareentwicklungsprozessen. Sie ist etablierter Anbieter von Pro-
dukten zur Entwicklung von softwarebasierten Fahrzeugfunktio-
nen. Die Produkte der eigenen medini-Familie werden erfolgreich 
bei Kunden aus den Branchen Systemintegration und Automotive 
zur Werkzeugintegration und Entwicklungsprozessoptimierung 
und -automatisierung eingesetzt. Mit medini analyze präsentiert 
ikv++ technologies ag eine Werkzeuglösung für die funktionale 
Sicherheit nach ISO 26262. Das Produkt unterstützt die Gefah-
renanalyse und Risikobewertung, die ASIL-Einstufung und ASIL- 
Dekomposition, die Erhebung von Zielen und Anforderungen der 
funktionalen Sicherheit, die System- und Softwaremodellierung 
sowie induktive und deduktive Sicherheitsanalysen in einer inte-
grierten Anwendung. Mit medini analyze werden alle von der ISO 
26262 geforderten Arbeitsergebnisse konsistent, nachvollziehbar 
und automatisiert erzeugt.

Mit medini unite bietet ikv++ ein Änderungsmanagement-Werk-
zeug für die MATLAB/Simulink/Stateflow-basierte Softwareent-
wicklung an, das die grafische Differenzanalyse und das komfor-
table Zusammenführen von Modellen ermöglicht und somit die 
teambasierte Entwicklung wesentlich erleichtert.

ikv++ technologies 
We automate system creation

Dr. Olaf Kath 
Chief Executive Officer 
 
ikv++ technologies ag 
Dessauer Straße 28/29 
10963 Berlin 
 
information@ikv.de 
www.ikv.de

Innovative Lösungen für die öffentliche Hand 

]init[ konzipiert und realisiert auf Basis moderner Informations- 
und Kommunikationstechnologien maßgeschneiderte Lösungen 
für nationale und internationale Regierungen, Verwaltungen, 
NGOs sowie weitere gesellschaftliche Akteure. Dabei ist ]init[ auf 
Lösungen für eGovernment und eBusiness spezialisiert. Das Spek-
trum der Dienstleistungen reicht von der strategischen Beratung 
und Konzeption über Web- und Oberflächendesign, Redaktion, 
Softwareentwicklung und Systemintegration bis hin zum hoch-
verfügbaren, sicheren Betrieb der Systeme. Mit übergreifenden 
Kompetenzen und individuellen Lösungsansätzen begleitet ]init[ 
Kundenprojekte von der Idee über die Inbetriebnahme bis zur 
kontinuierlichen Weiterentwicklung.

Erfolgreich durch Kooperation

]init[ pflegt Partnerschaften zu verschiedenen Produktherstellern, 
Softwareunternehmen, Dienstleistern, Universitäten und Hoch-
schulen. In Zusammenarbeit mit den Partnern entwickelt  ]init[ 
neue innovative und individuelle Lösungen zum Nutzen der Kun-
den. Dazu knüpft ]init[ beständig ein Kompetenznetzwerk, um 
das Lösungsportfolio optimal zu ergänzen. Für ihre Kunden wählt          
]init[ herstellerunabhängig die jeweils individuell geeigneten Soft-
warekomponenten aus und implementiert diese im Rahmen zu-
kunftsweisender Projekte.

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Aufbauend auf einer Vielzahl bereits realisierter Vorhaben im Be-
reich moderner Portal-, Prozess- und Wissenstechnologien, ist  
]init[ ein kompetenter Partner für die praktische Umsetzung inno-
vativer Lösungsideen. 

Neben der aktiven Zusammenarbeit mit verschiedenen Fraunho-
fer-Instituten engagiert sich ]init[ diesbezüglich auch im bundes-
weiten eGovernment-Netzwerk „Amt 24 e. V.“.  

]init[
Services for the eSociety

Andreas Steffen  
Innovationsmanager  
 
]init[ AG für Digitale Kommunikation 
Köpenicker Straße 9 
10997 Berlin 
 
andreas.steffen@init.de 
www.init.de



44

ISPRAT

Unternehmen & Kernkompetenzen

ISPRAT steht für „Interdisziplinäre Studien zu Politik, Recht, Ad-
ministration und Technologie“ und ist eine Kooperation zwischen 
Akteuren aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft für 
den nationalen wie internationalen Erfahrungsaustausch zur Ver-
waltungsmodernisierung. 

Ziel der Forschungskooperation ist der Einsatz von In-
formationstechnologie zur Erleichterung der Kommu-
nikation zwischen dem Bürger und der Verwaltung der  
öffentlichen Hand. Die Informationstechnologie soll dabei auf-
grund ihrer Auswirkung auf Gesellschaft, Wirtschaft und Verwal-
tung nicht nur als technisch-organisatorische, sondern auch als 
politisch verstandene Disziplin gesehen werden. 

Der als Verein organisierte Forschungsverbund hat derzeit 50 
Mitglieder aus dem öffentlichen und privaten Sektor. ISPRAT ist 
unabhängig, überparteilich und arbeitet unter der Prämisse der 
Herstellerneutralität strikt im vorwettbewerblichen Bereich.

Aktivitäten im Bereich eGovernment

ISPRAT möchte die Modernisierung der öffentlichen Verwaltung 
durch den Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnik 
vorantreiben und einen Beitrag für eine effiziente, leistungsstarke 
und bürgernahe Verwaltung leisten. Die Verwaltung soll dabei un-
terstützt werden, sich zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.

Dieses Ziel wird durch strategische Forschungsprojekte, themen-
spezifische Tagungen und Kongresse sowie Öffentlichkeitsarbeit 
verfolgt. Arbeitsgrundlage sind zukunftsweisende strategische 
Projekte, für die ISPRAT Forschungsinstitute, Wirtschaft und Poli-
tik vernetzt. Gründungsmitglieder sind Praxispartner der Industrie, 
Forschungseinrichtungen sowie Personen aus Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft. Mit den wissenschaftlichen Projekten deckt 
ISPRAT alle Ebenen der förderalen Landschaft ab.

Kooperation zwischen Akteuren aus Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft

IT-Technik und Beratung für die öffentliche Hand 

Der Stuttgarter Unternehmensverbund KDRS/RZRS ist ein auf den 
öffentlichen Sektor fokussierter IT-Dienstleister mit einem Markt-
anteil von nahezu 100 Prozent in der Region Stuttgart. Die KDRS/
RZRS ist strategischer Partner von IBM, SAP sowie dem Daten-
verbund Baden-Württemberg und betreibt im Rechenzentrum  
IT-Lösungen für über sechs Millionen Einwohner. Für Kunden  
außerhalb Baden-Württembergs hat sich KDRS/RZRS auf ASP-
Lösungen auf dem IBM-Mainframe sowie auf den Betrieb höchst 
verfügbarer SAP-Systeme spezialisiert. Abgerundet wird das Port-
folio durch ein Kompetenzzentrum für Java-Applikationen.

Beispiele für eGovernment-Lösungen
�� Innerhalb der Cloud-Infrastruktur des Rechenzentrums sind 

Trusted eID-Services, die zur elektronischen Identifizierung 
mit dem neuen Personalausweis benötigt werden, möglich. 
Als eID-Server-Betreiber führt das Rechenzentrum Anbieter-, 
Echtheits- und Sperrlistenprüfungen durch und berät bei der 
Umsetzung. 

�� KDRS/RZRS hat 2011 zusammen mit dem Landratsamt Böb-
lingen einen DE-Mail-Zugang auf Basis des E-Postbriefes auf-
gebaut. 

�� Das kommunale Steuerungs- und Informationssystem KSIS un-
terstützt Verwaltungen bei der operativen und strategischen 
Steuerung. Die BI-Lösung ermöglicht Cockpit-Anwendungen, 
die auf den Strukturen politischer Handlungsfelder, strategi-
scher Projekte und der internen Organisation aufbauen.

Aktivitäten im Fraunhofer FOKUS eGovernment-Labor

KDRS/RZRS ist überzeugt, dass zeitgemäße Technologien gerade 
an der Schnittstelle von Bürger und Staat besonders positiv wirken 
können. Von der Projektbeteiligung werden sich wichtige Impulse 
für die Gestaltung von bedarfsorientierten eGovernment-Angebo-
ten versprochen.

KDRS/RZRS
Sichere eGovernment-Lösungen

Maria Bieber 
Geschäftsbereichsleiterin  
Unternehmenskommunikation  
 
Kommunale Datenverarbeitung Region 
Stuttgart ZV  
Rechenzentrum Region Stuttgart GmbH  
Krailenshaldenstraße 44 
70469 Stuttgart 
 
m.bieber@kdrs.de 
www.kdrs.de

Barbara Krug 
Leiterin der Geschäftsstelle  
 
ISPRAT e.V.  
Hongkongstraße 3 
20457 Hamburg 
 
hamburg@isprat.net 
www.isprat.net
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Land Sachsen-Anhalt

Frank Bonse 
Referatsleiter 
 
eGovernment in der Landesverwaltung 
Ministerium des Innern des Landes 
Sachsen-Anhalt 
Halberstädter Straße 2 / 
Am Platz des 17. Juni 
39112 Magdeburg 
 
eGovernment@mi.sachsen-anhalt.de 
www.sachsen-anhalt.de

eGovernment in der Mitte Deutschlands - Herausforderung 
und Chance

Die Welt befindet sich sichtbar auf dem Weg in eine globale  In-
formations- und Wissensgesellschaft. Die große Chance für die 
öffentliche Verwaltung liegt im Zwang zur Modernisierung. So be-
steht die berechtigte Hoffnung, den zukünftigen Anforderungen 
durch die Umsetzung von eGovernment gewachsen zu sein. 

Der Weg ist das Ziel

Durch die Schaffung eines elektronischen Zugangs sind Bürger 
in Sachsen-Anhalt nicht nur zum Kunden, sondern zum Partner, 
und die öffentliche Verwaltung zum Dienstleister und Modera-
tor gesamtgesellschaftlicher Prozesse geworden. Auch innerhalb 
der Verwaltung müssen interne Arbeitsschritte online angeboten 
werden, um Arbeitsabläufe zu vereinfachen und transparent zu 
gestalten. Die elektronische Binnenstruktur der Verwaltung in 
Sachsen-Anhalt soll soweit nötig vereinheitlicht und die Effizienz 
der Verwaltung verbessert werden. Die Einführung von Dienstleis-
tungen der Verwaltung über das Internet stellt keinen einmaligen 
und abgeschlossenen Vorgang dar, sondern ist ein ständiger Pro-
zess der Verwaltungsmodernisierung und der Verstärkung von 
Reformprozessen. 

Wissen deutschlandweit nutzen - Föderatives Informations-
management (FIM)

Die Verwaltungsarbeit besteht hauptsächlich aus dem Umgang 
mit Information. Die Basis jeder Leistung, die die Verwaltung er-
stellt, beruht im Wesentlichen auf Wissen. Die bessere Nutzung 
von Wissen ist somit eine Haupttriebkraft für die Verwaltungsmo-
dernisierung. Der zeit- und ortsunabhängige Einsatz von Verwal-
tungswissen in Deutschland kann möglich werden. Der Aufbau 
eines solchen bundesweiten föderativen Informationsmanage-
ments ist nicht mehr nur eine Vision, sondern wird aktiv und en-
gagiert mit Sachsen-Anhalt als Federführer und deutschlandwei-
ten kompetenten Partnern aus Verwaltungen, Wissenschaft und 
Wirtschaft vorangebracht.

eGovernment in der Landesverwaltung

Verwaltungsmodernisierung in Rheinland-Pfalz 

Die Verwaltungsmodernisierung ist heute eGovernment. Die Digi-
talisierung schreitet permanent voran. Damit dieser Erneuerungs-
prozess gelingt, braucht es kreative Ideen und Sachverstand. Dies 
ist in Rheinland-Pfalz durch die enge Zusammenarbeit der Zen-
tralstelle für IT und Multimedia (ITZ) im Ministerium des Innern, 
für Sport und Infrastruktur (ISIM) mit den Fachleuten aller Res-
sorts garantiert. Die Devise lautet: Sparen durch IT, nicht an IT. Ein 
gelungenes Beispiel ist das neu integrierte Personal Management 
System IPEMA für die gesamte Landesverwaltung. Damit hat 
Rheinland-Pfalz einen großen Schritt in Richtung Zukunft getan. 

Breitbandversorgung im Land ausbauen

Leistungsfähiges Internet eröffnet Chancen. Gerade Rheinland-
Pfalz als Flächenland ist ganz besonders auf eine funktionierende 
und gute Breitbandinfrastruktur angewiesen, um überall online zu 
sein und damit an der wirtschaftlichen Entwicklung partizipieren 
zu können. Deshalb ist ein wichtiger Teil der Innovationspolitik 
in Rheinland-Pfalz, die Versorgung mit möglichst schnellem Inter-
net bzw. breitbandigem Internet zu unterstützen. Die Landesre-
gierung hat vor Jahren mit der Breitbandinitiative Rheinland-Pfalz 
die Grundlagen für eine Verbesserung der Breitband-Infrastruktur 
gelegt. Jetzt soll auf dieser Grundlage aufgebaut und die letzten 
„weißen Flecken“ im Land geschlossenen, d. h. eine leistungsfä-
hige Infrastruktur in allen Haushalten des Landes bis Ende 2012 
ermöglicht werden. 

IT-Sicherheit großgeschrieben

IT-Sicherheit ist ein strategisches Thema in Verwaltungen und Un-
ternehmen. Rheinland-Pfalz ist mit seiner modular aufgebauten 
IT-Sicherheitsstrategie gut gerüstet. Das so genannte CERT-rlp, 
das Computer Emergency Response Team Rheinland-Pfalz, ist ein 
zentraler Baustein dabei. Diese im Juli 2011 neu etablierte IT-Si-
cherheits-Task-Force in der Landesverwaltung ist in Notfällen wie 
etwa bei Cyberangriffen schnell, effizient und umfassend hand-
lungsfähig. 

Land Rheinland-Pfalz 
Grenzen überwinden – miteinander gestalten

Heike Raab  
Infrastrukturstaatssekretärin  
 
Ministerium des Innern, 
für Sport und Infrastruktur  
Rheinland-Pfalz  
Schillerplatz 3-5 
55116 Mainz 
 
presse@zukunft.rlp.de 
www.zukunft.rlp.de
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Kernkompetenzen 

Das LIWS beschäftigt sich mit Systemen, Methoden und Verfahren 
für den Austausch, Handel und Verwaltung von Informationen 
und Wissen – in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und öffentli-
chen Einrichtungen – für die akademische Lehre und angewandte 
Forschung. Hierbei spielt die Akquisition und Durchführung von 
Forschungs- und Wissenstransferprojekten eine wichtige Rolle. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Das LIWS hat sich – in enger Zusammenarbeit mit Fraunhofer FO-
KUS – in den letzten Jahren mit vielfältigen Fragestellungen des 
eGovernments beschäftigt. Die Arbeiten reichen von Untersu-
chungen zur Verbesserung der Akzeptanz und Wirtschaftlichkeit 
von Systemen und Verfahren im nationalen eGovernment bis hin 
zu internationalen Projekten. Im Rahmen des derzeit laufenden 
ESF-Projektes KontAkS wurden Fragestellungen zum Thema Anlie-
genmanagement in der Bürgerselbstverwaltung bearbeitet. In die-
sem Kontext wurde ein webbasiertes Ideen- und Beschwerdema-
nagementsystem für den öffentlichen Sektor konzipiert, das die 
Verarbeitung von Beschwerden mit Problemlösungsstrategien aus 
der „Open Innovation“ vereint. KontAkS beschäftigte sich zudem 
mit Möglichkeiten und Grenzen des neuen Personalausweises für 
den Einsatz als Identity und Access-Medium, oder auch mit der 
Akzeptanz von Cloud Computing.

Perspektiven des „offenen Dialogs“

Die Forderung nach mehr Mitbestimmung wird die Verwaltungen 
zunehmend öffnen: Anregungen und Informationen werden von 
außen herangetragen werden – und durchgängig genutzt wer-
den müssen. Im Rahmen dieses „offenen Dialogs“ muss in der 
„offenen Gesellschaft“ der Datenaustausch zuständigkeits- und 
länderübergreifend ermöglicht werden. Hierbei liegt wohl eine 
der größten Herausforderungen und Möglichkeiten des künftigen 
eGovernments.

Labor für Informations- und Wissensbewer-
tungssysteme – Information Management 
Institute

Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann 
Prof. Dr. Wolfgang Alm 
 
Hochschule Aschaffenburg  
Würzburger Straße 45 
63743 Aschaffenburg 
 
georg-rainer.hofmann@h-ab.de 
wolfgang.alm@h-ab.de 
www.h-ab.de

LIWS an der 
Hochschule Aschaffenburg 

Rechenzentrum für Rheinland-Pfalz und Hessen

Die eGovernment-Strategien der Länder Rheinland-Pfalz und 
Hessen definieren als zentrale Ziele die Konsolidierung der Ser-
verlandschaft, die Standardisierung der IT-Infrastruktur und der 
IT-Verfahren sowie die Zentralisierung des Betriebs. Gleichzeitig 
werden hohe Anforderungen an die Sicherheit und Verfügbarkeit 
von Daten und Anwendungen gestellt. Diese Übereinstimmung 
mündet in einer bisher einzigartigen Zusammenarbeit zur Errich-
tung eines länderübergreifenden, hochsicheren Rechenzentrums. 
Das Rechenzentrum trägt maßgeblich zur nationalen strategi-
schen eGovernment-Ausrichtung bei, dass eGovernment auch in 
Krisensituationen funktionsfähig sein muss. Professionelles Know-
how wird länderübergreifend für Bürger, Wirtschaft und Verwal-
tung zur Verfügung gestellt. Alle Synergien, z. B. IT-Sicherheit, 
Netzwerke, Speicherkapazitäten, eGovernment-Plattformen und 
- Lösungen, können vollumfänglich nutzbar gemacht werden; da-
neben werden auch die Ziele Wirtschaftlichkeit und Optimierung 
erreicht. 

Effizienz durch Green IT & eGovernment-Perspektiven

Neben der Erfüllung ergonomischer und ökonomischer Anfor-
derungen werden vor allem auch umweltpolitische Vorgaben 
umgesetzt, die häufig unter dem Schlagwort Green IT diskutiert 
werden. Ziele von Green IT werden erreicht durch eine moderne 
Rechenzentrumsarchitektur, die die Energieeffizienz deutlich er-
höht und damit den Stromverbrauch stark reduziert.

Grundsätzlich soll mit dem Rechenzentrum eine innovative, auf 
eGovernment ausgerichtete Basisinfrastruktur zur Verfügung ge-
stellt werden, mit der zeitgemäße Entwicklungen schnell und fle-
xibel umgesetzt und Poolingeffekte genutzt werden können. So 
ist es möglich, jede Form von Architektur oder Architekturmustern 
zu integrieren, moderne Technologien (auch Webtechnologien) 
schnell zugänglich zu machen und damit die gesamte Infrastruk-
tur dynamisch an Kundenbedarfe anzupassen.

Landesbetrieb  
Daten und Information 

Sicherheit und Effizienz auf höchstem Niveau

Elke Oberhausen 
Stab 
 
Landesbetrieb Daten und Information  
Valenciaplatz 6  
55118 Mainz  
 
elke.oberhausen@ldi.rlp.de 
www.ldi.rlp.de
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Unternehmen & Kernkompetenzen 

mps hat sich auf richtungsweisende Lösungen für die öffentliche 
Verwaltung spezialisiert. Dabei werden nicht nur spezifische Soft-
warelösungen für Kernbereiche der Verwaltung entwickelt, son-
dern auch ein Dienstleistungsportfolio – vom Projektconsulting 
über ein Anwendertraining bis hin zur technischen und betriebs-
wirtschaftlichen Beratung, geboten. Rund 1.500 Verwaltungen 
und Betriebe verwenden heute mps-Lösungen. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

mps ist auf mehreren Ebenen aktiv, um der öffentlichen Verwal-
tung leistungsfähige Lösungen für das eGovernment zu bieten: 

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Seit Beginn der Partnerschaft Anfang 2007 mit dem Unterneh-
menszweig All-for-Public verfolgt mps das Ziel, mit praxisnahen 
Laborszenarien der öffentlichen Verwaltung Beispiele für aktuelles 
eGovernment zu zeigen. Die Szenarien gehen von der Abfallge-
fäß-Umbestellung über den vielseitigen Sondernutzungsantrag bis 
zur Online-Sterbefallanzeige. Das eGovernment-Labor ermöglicht 
die Integration zahlreicher Fremdsysteme, was die Offenheit der 
mps-Lösungen dokumentiert. Künftige Schwerpunkte sind die 
Ausrichtung der Lösungen auf die Anforderungen von Bürgern 
und Unternehmen sowie die Effizienzsteigerung des Verwaltungs-
handelns durch Prozessorientierung und eGovernment.

mps 

Mehr als 30 Jahre Partner kommunaler  
Verwaltungen

Bernhard Alt 
Produktmanagement 
 
mps public solutions gmbh 
Unixstraße 1 
88436 Oberessendorf 
 
b.alt@mps-solutions.de 
www.mps-solutions.de

MID

Unternehmen & Kernkompetenzen

Die Nürnberger MID GmbH ist ein Spezialist für die ganzheitliche 
Modellierung von Softwarewareentwicklungsprojekten und einer 
der führenden unabhängigen Anbieter von Modellierungstools in 
Europa. Die Open-Modeling-Platform Innovator bietet eine durch-
gängige modellbasierte Lösung, beginnend bei der Geschäftspro-
zess-, Anforderungs- und Datenmodellierung bis hin zur modell-
getriebenen Entwicklung für Applikationen und serviceorientierte 
Architekturen. Die MID-Consultants begleiten IT-Projekte mit Stra-
tegieberatung, Einführungs- und Projektunterstützung sowie indi-
viduellen Schulungen, Coachings und Reviews. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

MID setzt mit ihren Lösungen auf eine konsequente Verbindung 
von eGovernment-Anforderungen, Geschäftsprozessmanagement 
und methodisch korrekter Umsetzung während des gesamten 
Softwarelebenszyklus. Vom Grobkonzept bis zur Umsetzung des 
Fachfeinkonzeptes unterstützt MID die jeweiligen Ressorts bzw. 
die entwicklungsnahen Abteilungen mit einer methodisch durch-
gängigen Entwicklungsplattform.

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

MID ist seit Dezember 2006 Partner im eGovernment-Labor, in 
dem die Innovator-Suite stufenweise eingeführt wurde. Zunächst 
wurden die im Labor implementierten eGovernment-Prozesse mit 
der Komponente Innovator Business modelliert und dokumen-
tiert. Anschließend erfolgte der Entwurf einer serviceorientierten 
Architektur. Ausgehend von der Prozessmodellierung soll das 
Feindesign der serviceorientierten Architektur erfolgen. Ziel ist es, 
den gesamten Lebenszyklus der eGovernment-Prozesse zu unter-
stützen und ein schnelles und flexibles Anpassen der Prozesse an 
neue Rahmenbedingungen zu ermöglichen.

Effiziente Entwicklungsprozesse mit der  
Modellierungsplattform Innovator

Alexander Bösl 
Leiter Key Account Management 
 
MID GmbH 
Eibacher Hauptstraße 141 
90451 Nürnberg 
 
a.boesl@mid.de 
www.mid.de
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Innovative Lösungen für die öffentliche Hand 

NetApp entwickelt innovative Storage- und Datenmanagement-
lösungen, die eine herausragende Kosteneffizienz liefern und hel-
fen, Businesserfolge zu beschleunigen. Weltweit nutzen Kunden 
Lösungen von NetApp, um die Administration zu vereinfachen, 
ihre Geschäftsfelder voranzutreiben, die Produktivität zu erhöhen 
und Kosten zu sparen.

Aktivitäten im Bereich eGovernment

NetApp unterstützt Bundes-, Länder- und Kommunalbehörden 
mit effizienten, flexiblen und sicheren Datenspeicherlösungen, 
die öffentliche Fachverfahren vereinfachen helfen. Mithilfe der 
einzigartigen „Unified-Storage“-Architektur von NetApp sind die 
unterschiedlichsten Daten und Zugriffsarten auf einer Plattform 
konsolidierbar. NetApp bietet zahlreiche Funktionen zur Verringe-
rung der Speicherkapazität, sorgt für Datensicherheit in Sekun-
denschnelle, erlaubt revisionssichere Archivierung und ist flexibel 
an neue Anforderungen anpassbar. Ergänzt um die enge Integra-
tion mit Applikationen, wie Datenbanken, ERP und Fileservices, 
sowie mit virtualisierten Umgebungen bietet NetApp Auftragge-
bern der öffentlichen Hand ganzheitliche Lösungen für jede Sto-
rageherausforderung.

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Die NetApp Storage-Infrastruktur sorgt bei Fraunhofer FOKUS 
für die ständige Verfügbarkeit der kompletten Infrastruktur des 
eGovernment-Labors und lässt Partner ebenso wie Besucher 
eGovernment erleben, wie es sein soll – fehlerfrei, zügig und risi-
kolos. Komfortable, die Effizienz und die Produktivität steigernde 
Funktionen unterstützen das IT-Management ebenso wie die Ent-
wickler: integrierte Virtualisierung, effiziente Snapshots, Disaster- 
Recovery und nicht zuletzt Deduplizierung zur Verringerung der 
Datenmengen. Fraunhofer FOKUS spart damit bis zu 75 Prozent 
beim Speicherbedarf.  

NetApp

Storage und Datenmanagement für flexible 
und effiziente IT-Infrastrukturen

Kay Niederfahrenhorst 
District Manager Germany –  
Öffentliche Auftraggeber 
 
NetApp Deutschland GmbH 
Sonnenallee 1 
85551 Kirchheim bei München 
 
kayn@netapp.com 
www.netapp.de

Unternehmen & Kernkompetenzen

Nexus ist ein international agierendes Unternehmen für Sicher-
heitslösungen und elektronische Kommunikation. Das Angebot 
umfasst bewährte IT-Security-Produkte und Services für Identity-  
und Accessmanagement (IAM). Nexus schützt nicht nur die Da-
ten, die Kommunikation und das Wissen der Kunden, sondern 
schafft dazu noch Möglichkeiten zur effektiveren Nutzung. Die 
benutzerfreundliche Handhabung ist ein wesentlicher Aspekt für 
den umfassenden Schutz durch den Einsatz derartiger Lösungen. 
Nach diesem Leitgedanken entwickelt das Unternehmen Pro-
dukte, die seit vielen Jahren erfolgreich im Einsatz sind. Zu den 
Kunden gehören weltweit große Unternehmen und Organisatio-
nen, die bei der Verwaltung sensibler Informationen und bei der 
Kommunikation von Daten auf IT und das Internet angewiesen 
sind. Das Berliner Kompetenzteam steht seinen Kunden (u. a. Bun-
des- und Landesbehörden) zur Seite, wenn es darum geht, neue 
Sicherheitsanforderungen und -konzepte umzusetzen. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Mit der Identity Suite bedient Nexus u. a. mehrere akkreditierte 
Trustcenter in Deutschland und Österreich. Des Weiteren bietet 
Nexus den Kunden die Möglichkeit, verschiedenste Authentifizie-
rungstechnologien und -methoden (Authentication Suite) umzu-
setzen. 

Visionen & Perspektiven des eGovernments

Das Bestreben von Nexus ist es, Verwaltungen hochsichere Tech-
nologien zu bieten, sodass sie ihren Bürgern und der Industrie 
entsprechende Onlineservices anbieten können bzw. sie in der 
Interaktion mit anderen Verwaltungen nutzen. Hierbei ist es wich-
tig, auf bewährte und erfahrene Lösungen zu setzen und an sinn-
vollen Innovationen teilzuhaben – hierfür steht Nexus. 

Nexus 
Identifying and Authenticating the  
Connected World

Sassan Schirazi 
Geschäftsführer 
 
Nexus Technology GmbH 
Kantstraße 13 
10623 Berlin 
 
sassan.schirazi@nexussafe.com 
www.nexussafe.com
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Unternehmen & Kernkompetenzen

Täglich nutzen weltweit mehr als 17.000 Unternehmen in über 60 
Ländern via Software-as-a-Service (SaaS) die Remote-Desktop-Lö-
sungen von NTRglobal, wie NTRsupport, NTRadmin und NTRcon-
nect. Sie bieten bedienungsfreundliche, schnell skalierbare und 
sichere Lösungen für Remote Zugang, Remote Support und Sys-
temmanagement. Als Technologieführer und Innovationstreiber 
für Remote-Software- und Präsentationslösungen ist NTRglobal  
u. a. auf die medienbruchfreie und kosteneffiziente Kommunikati-
on für Verwaltungsabläufe und Systemadministration spezialisiert. 
Bei der Entwicklung der NTR-Lösungen stehen der Benutzer und 
die Optimierung seiner Arbeitsprozesse stets im Mittelpunkt der 
Betrachtung. Speziell im Bereich des modernen Verwaltungsar-
beitsplatzes müssen Mitarbeiter vernetzt und flexibel in komplexen 
Arbeitsfeldern agieren können. Durch flexibel integrierbare Kom-
munikationskanäle von NTR können Benutzer z. B. medienbruchfrei 
aus ihrer bekannten Desktopumgebung bzw. ihren Applikationen 
und Informationen oder Unterstützung anfordern, rollenbasiert auf 
Mitarbeiter-/Informationsportale zugreifen, kosteneffiziente Mee-
tings abhalten oder auf Systeme über Netzwerke zugreifen. 

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Das eGovernment-Labor ist eine hoch qualifizierte Kompetenz-
plattform mit der Möglichkeit, sich mit verschiedensten Innova-
tionstreibern zu vernetzen und mit ihnen zusammenzuarbeiten, 
um zur Optimierung und Standardisierung von effizienten Verwal-
tungsprozessen beizutragen. NTR sieht sich als innovativer Part-
ner in den Bereichen kosteneffiziente Zugangstechnologie und 
Systemmanagement, deren plattformunabhängige Lösungen mit 
geringem Aufwand flexibel in CRMs, Applikationen, Websites, 
etc. integriert werden können und somit eine hohe Interopera-
bilität verschiedenster Anwendungen und Systeme gewährleisten. 
Lösungen von NTR sind vielseitig einsetzbar; so wurden z. B. das 
Forschungsportal des Landes Sachsen-Anhalt und die auf dieser  
Informationsplattform implementierte Online-Support-Lösung von 
NTR in den Finalistenkreis des European eGovernment Awards 
2009 aufgenommen.

On-Demand-IT-Automatisierung und Remote-
Support-Lösungen, die IT standortunabhängig 
rund um die Uhr zugänglich machen

André Hagedorn 
Sales Consultant 
 
NTR Germany GmbH  
Bergheimerstraße 126 
69115 Heidelberg 
 
ahagedorn@ntrglobal.com 
www.ntrglobal.com

NTR Germany 

Unternehmen & Kernkompetenzen 

Die PDV-Systeme GmbH mit Sitz in Erfurt wurde 1990 gegründet. 
Als Softwarehersteller, Systemanbieter sowie bei der Umsetzung 
von Projekten zur Vorgangsbearbeitung und zum Dokumenten-
management gehört PDV-Systeme deutschlandweit zu den füh-
renden Unternehmen im Bereich eGovernment. In mehr als zwei 
Jahrzehnten hat sich PDV-Systeme zu einem innovativen und 
verlässlichen IT-Unternehmen mit starken nationalen und inter-
nationalen Partnern entwickelt. Neben ihren Kompetenzen als 
Systemanbieter ist die PDV-Systeme GmbH auch auf den Feldern 
IT-Beratungs- und -Schulungsdienstleistungen aktiv. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Die PDV-Systeme GmbH hat den Trend zur Reformierung der Ver-
waltung früh erkannt. Gemeinsam mit seinen Kunden strebt das 
Unternehmen eine effizient arbeitende Verwaltung an. Mit dem 
Spitzenprodukt VISkompakt wird eine ausgereifte eGovernment-
Lösung bereitgestellt, mit deren Hilfe komplexe Verwaltungs-
abläufe über Behördengrenzen hinweg mit einem hohen Auto-
matisierungsgrad medienbruchfrei unterstützt werden. Mit dem 
Vorgangsbearbeitungs- und Dokumentenmanagementsystem, 
das sowohl auf der Oracle- als auch auf der Microsoft-Plattform 
zur Verfügung steht, kann der Anwender alle Dokumente zeitge-
mäß, komfortabel, rechtssicher und effizient elektronisch verwal-
ten. Das Produkt ist mit staatlichen Gütesiegeln zertifiziert. 

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Mit dem Fraunhofer-Institut FOKUS verbindet die PDV-Systeme 
GmbH eine wertvolle Partnerschaft. Ein wichtiges Leistungs-
merkmal der Verwaltungssoftware VISkompakt stellt z. B. die 
Interoperabilität mit anderen Systemen und bereits vorhandenen 
unterschiedlichen Technologien dar. Dazu wird das Produkt VIS-
kompakt im FOKUS eGovernment-Labor Härtetests unterzogen.

PDV-Systeme 
Softwareherstellung, Systemhausdienste, 
Schulungs- und Beratungsleistungen

Christoph Jänsch 
Leiter Marketing 
 
PDV-Systeme GmbH 
Haarbergstraße 73 
99097 Erfurt 
 
christoph.jaensch@pdv.de 
www.pdv.de
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Unternehmen & Kernkompetenzen 

procilon IT-Solutions entwickelt und vertreibt die eigenen Soft-
wareproduktreihen ProGOV und ProDESK. Deutschlandweit nut-
zen über 750 Kunden die Lösungen und Projekterfahrungen von 
procilon. Bisher hat das Unternehmen über 60 IT- und Fachverfah-
ren angebunden und mehr als 500 Installationen durchgeführt. 
Dabei werden nationale und internationale Standards sowie An-
forderungen von Markt und Gesetzgeber umgesetzt.

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Die OSCI-konforme Integrationsplattform ProGOV 3 wird bereits 
vielfach bei der Modernisierung von Verwaltungsprozessen ein-
gesetzt. Als zentrale Infrastrukturkomponente realisiert ProGOV 3  
vielfältige Prozesse: Verschlüsselung und Signatur von E-Mails, 
Versand von umsatzsteuerrelevanten Rechnungsdaten mit einer 
qualifizierten Signatur, Anbindung bestehender Archivsysteme, 
ArchiSig-konforme Langzeitarchivierung von Signaturen, ePay-
ment, Anbindung von Portalen und Formularservern, Integration 
von Fachapplikationen und IT-Systemen. ProGOV 3 ermöglicht die 
sichere Übertragung datenschutzrelevanter Daten und gewähr-
leistet die Authentizität des Absenders sowie die Unversehrtheit 
einer Nachricht. Damit werden wesentliche Anforderungen im 
Rahmen der IT-Umsetzung der EU-DLR erfüllt. Bei der Registrie-
rung und Authentifizierung an beliebigen Portalen und Weban-
wendungen werden Softwarezertifikate, Signaturkarten und der 
neue Personalausweis unterstützt.

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Ein Beispiel für die Anbindung eines Fachverfahrens an ProGOV 
stellen die Einwohnermeldeverfahren dar. Aufgrund der gesetz-
lichen Pflicht ist die Rückmeldung zwischen Meldebehörden seit 
2007 deutschlandweit ausschließlich elektronisch über OSCI und 
XMeld abzuwickeln. Bereits im Jahr 2005 wurde gemeinsam mit 
dem Fraunhofer-Institut FOKUS die Server-Server-Kommunikation 
mit ProGOV vorgestellt.

procilon
Behördenkommunikation sicher, medienbruch-
frei und rechtskonform gestalten

Ronny Kirchner 
Vertriebsleiter 
 
procilon IT-Solutions GmbH 
Leipziger Straße 110 
04425 Taucha 
 
ronny.kirchner@procilon.de 
www.procilon.de

Unternehmen & Kernkompetenzen

Die PROSOZ Herten GmbH ist der führende Anbieter von kom-
munaler Software in den Bereichen Soziales, Jugend und Bau-
en. Schwerpunkte des Unternehmens liegen in der Entwicklung, 
Konzeption und Einführung von IT-Systemen sowie in der Orga-
nisationsberatung. Neben seiner IT-Kompetenz bringt das Unter-
nehmen mehr als 20 Jahre Verwaltungserfahrung in seine Fach-
verfahren und Dienstleistungen ein. 

Prozessorientierung und Vernetzung 

Moderne Verwaltungen arbeiten mit IT-Verfahren, die Abläufe 
zu Prozessketten integrieren. Speziell in der sozialen Sicherung, 
dem größten Verwaltungsbereich, setzt sich die Arbeit mit offe-
nen Systemen durch. OPEN/PROSOZ als führendes Fachverfahren 
im Bereich der Sozialgesetzbücher II und XII besitzt zahlreiche 
Schnittstellen für den Sozialdatenabgleich, zu Kassenverfahren 
und Statistik. Die Systemanbindungen, wie sie auch im FOKUS 
eGovernment-Labor zu sehen sind, zeigen, wie Verwaltungen 
durch Vernetzung effizient und zukunftssicher arbeiten können. 
Jüngstes Beispiel ist die EWO-Schnittstelle zur Verbindung von  
Sozial- mit Einwohnermeldedaten. Damit entsteht ein durchgän-
giger und effizienter Workflow – ein wichtiger Erfolgsfaktor für 
modernes kommunales Verwaltungsmanagement.

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Bereits im Jahr 2006 starteten PROSOZ Herten und Fraunhofer 
FOKUS ihre Partnerschaft im eGovernment-Labor. Dort wurde 
unter Einsatz von OPEN/PROSOZ ein beispielhaftes Szenario im 
Bereich der Ummeldung beim Wohnortswechsel realisiert, an 
dem verschiedene Fachverfahren beteiligt sind. Wie vorteilhaft der 
eGovernment-Ansatz ist, zeigt sich auch am Beispiel des PROSOZ-
Fachverfahrens im Bereich Bauen: So gingen 2009 alle Bauauf-
sichtsbehörden in Brandenburg online und sind untereinander 
vernetzt.

Von der Verwaltung zum Management:  
kommunale Dienstleistungen auf dem Weg  
in die Zukunft

Jens Flasche 
Produktmarketing Soziales 
 
PROSOZ Herten GmbH 
Ewaldstraße 261 
45699 Herten 
 
j.flasche@prosoz.de 
www.prosoz.de

PROSOZ Herten 
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Unternehmen & Kernkompetenzen 

ReadSpeaker ist ein führender Anbieter von Applikationen, die 
visuelle Webinhalte in Sprache umsetzen. Das Unternehmen hat 
1999 mit der ReadSpeaker-Applikation die erste Anwendung ent-
wickelt, die Websites in Sprache umsetzt. ReadSpeaker setzt die 
Onlineinhalte unverzüglich in bis zu 20 Sprachen um und bietet 
Applikationen, die Webtexte in Sprache umsetzen, für Websites, 
mobile Sites und Applikationen, RSS-Feeds, Onlinekampagnen, 
Newsletter sowie E-Mails, die sowohl an Computer als auch an 
Portables versandt werden können. 

Die Funktionalitäten, die ReadSpeaker als Internetdienst bietet, 
verbessern die Nutzbarkeit des eGovernment-Angebotes, indem 
sie die Zugänglichkeit zu den Inhalten für viele Menschen erleich-
tern. Mit der zunehmenden Orientierung der Szenarien des Labors 
auf die Interaktion mit den Bürgern wächst auch die Bedeutung 
des ReadSpeaker-Ansatzes. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Die Websites der Kommunen sind der zentrale Anlaufpunkt für 
Bürger bei allen lokalen, regionalen und weitergehenden Informa-
tionsbedürfnissen. ReadSpeaker erhöht die Zugänglichkeit dieser 
Websites, aber auch die aller anderen Behörden insbesondere im 
B2C-Bereich, durch ein automatisches Vorlesen durch eine na-
türlich klingende computergestützte Stimme. ReadSpeaker setzt 
Webinhalte in Echtzeit in Sprache um und überträgt sie als MP3-
Datei zum PC des Besuchers. Auf www.readspeaker.com gibt es 
Informationen zu den Produkten und die Möglichkeit, sie auszu-
probieren. Mit vielen renommierten Referenzen in ganz Europa ist 
ReadSpeaker der Marktführer. Zu diesen gehören in Deutschland 
u. a. die Städte Nürnberg, Dortmund und Unterschleißheim und 
die Bayerische Staatskanzlei. Insbesondere für Kommunen in Hol-
land, Großbritannien und Schweden gehört eine Vorlesefunktion 
heute bereits zum Standard einer Website.

ReadSpeaker 

ReadSpeaker, the Voice of the Web

Jürgen Pischel 
Vertriebsleiter 
 
ReadSpeaker GmbH 
Am Sommerfeld 7 
86825 Bad Wörishofen 
 
juergen.pischel@readspeaker.com  
www.readspeaker.com/de

REINER SCT 

Unternehmen & Kernkompetenzen 

REINER SCT ist führender Hersteller von sicheren Geräten zur 
Verarbeitung von Chipkarten. Gegründet 1997 in Furtwangen, 
beschäftigt das Unternehmen ca. 45 Mitarbeiter und gehört  
zur weltweit tätigen, seit 1913 im Familienbesitz befindlichen 
REINER-Gruppe.

REINER SCT, spezialisiert auf Homebanking-Sicherheitslösungen, 
beliefert nahezu die komplette deutsche Kreditwirtschaft. Weite-
re Kunden sind Trustcenter und Spezialanbieter von Sicherheits-
lösungen. Ein Zeiterfassungs- und Zutrittskontrollsystem für den 
Mittelstand, für Kommunen und Behörden bildet ein weiteres 
Standbein. Mit Einführung des neuen Personalausweises steht 
eine Produktpalette von durch das Bundesamt für Sicherheit in 
der Informationstechnik zertifizierten Kartenlesern zur Verfügung. 
Entwicklung, Produktion und Vertrieb der Geräte kommen aus ei-
ner Hand. Zusätzlich werden Dienstleistungen wie Logistik oder 
die Einrichtung kundenindividueller Webshops angeboten.

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Die robusten und langlebigen Lesegeräte werden bereits in vielen 
Behörden für die qualifizierte elektronische Signatur genutzt. Mit 
dem Einsatz des neuen Personalausweises erhält der Karteneinsatz 
im eGovernment eine vollkommen neue Qualität.

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Zertifikate von unabhängigen Prüfinstituten wie dem Bundesamt 
für Sicherheit in der Informationstechnik, dem TÜV-IT und dem 
Zentralen Kreditausschuss dokumentieren die Einhaltung höchster 
Qualitäts- und Sicherheitsstandards. Dieser Anspruch konnte bei 
der Entwicklung der Geräte für den neuen Personalausweis auch 
durch die enge Zusammenarbeit mit Fraunhofer FOKUS gewahrt 
werden.

Hochsichere, funktionale Kartenleser der  
Kategorien Basis, Standard und Komfort

Carsten Sommer 
Geschäftsführer 
 
REINER Kartengeräte GmbH & Co. KG 
Goethestraße 14 
78120 Furtwangen 
 
mail@reiner-sct.com 
www.reiner-sct.com
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Unternehmen & Kernkompetenzen

Das Kooperationsnetzwerk „SeSamBB – Security and Safety made 
in Berlin-Brandenburg“ ist die zentrale Kooperationsplattform für 
alle Beteiligten des Branchenfeldes „Sicherheit inkl. IT“. Durch Ver-
netzung und die Entwicklung fächerübergreifender Projekte von 
Wirtschaft und Wissenschaft sollen Qualität, Innovationskraft, 
Wertschöpfung und Kosteneffizienz der Sicherheitsindustrie der 
Region nachhaltig gestärkt und ausgebaut werden. Das Netzwerk 
SesamBB wird vom Ministerium für Wirtschaft und Europaange-
legenheiten des Landes Brandenburg im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruk-
tur“ (GRW) aus Mitteln des Bundes und des Landes Brandenburg 
gefördert.

Aktivitäten im Bereich eGovernment 

Der von den SeSamBB-Mitgliedern IABG (IABG Industrieanlagen-
Betriebsgesellschaft mbH) und iSQI (International Software Quali-
ty Institute) entwickelte Test zur Ermittlung des IT-Sicherheitsstatus 
macht öffentliche Verwaltungen im Bedarfsfall schnell handlungs-
fähig. Das Quick-Check-Verfahren wurde unter Berücksichtigung 
von Anforderungen des IT-Grundschutzes des Bundesamtes 
für Sicherheit in der Informationstechnik entwickelt. Ziel dieser 
„Schnelltests“ ist es, das Sicherheitsniveau in Behörden zu erfas-
sen, die Informationssicherheit langfristig zu erhöhen und Hinwei-
se für die Verbesserung der IT-Sicherheitsorganisation und -Pro-
zesse geben zu können. Die Prüftätigkeiten erfolgen unter enger 
Einbindung der jeweiligen IT-Sicherheitsverantwortlichen in den 
Behörden.

Zukunft braucht Sicherheit

Hans-Wilhelm Dünn 
Geschäftsführer 
 
SeSamBB – Security and Safety made 
in Berlin-Brandenburg e. V. 
Bahnhofspassagen Potsdam 
Büroturm West 
Babelsberger Straße 12 
14473 Potsdam 
 
duenn@sesambb.de 
www.sesambb.de 

SeSamBB 

Unternehmen & Kernkompetenzen 

Sitepark ist seit 1997 Softwarehersteller, Lösungsanbieter und Be-
ratungsunternehmen mit dem Schwerpunkt im öffentlichen Sek-
tor. Aufbauend auf der eigenen Enterprise-Content-Management 
-Plattform „Information Enterprise Server“ entwickelt Sitepark 
Produkte für das integrierte Web-Content- und Wissensmanage-
ment, Ticketing sowie für kommunale Servicecenter und D115. 
Ergänzt wird das Portfolio eigener Softwareprodukte durch Be-
ratung und Dienstleistungen im Bereich Individuallösungen, Hos-
ting, Serveradministration, Netzwerksicherheit und Projektma-
nagement. Eingebunden in ein Netzwerk kooperierender Firmen, 
bietet Sitepark Komplettlösungen für die Realisierung umfangrei-
cher Internetprojekte von der Konzeption über das Design bis zur 
vollständigen Umsetzung und Vermarktung. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Mit dem CMS CitySite ist Sitepark führender Hersteller modularer 
Content-Management-Systeme für kommunale Verwaltungen. 
Der Schwerpunkt liegt hier bei mittleren und großen Kommunen 
sowie Landeshauptstädten. Für Servicecenter von Kommunen und 
Landesverwaltungen bietet Sitepark mit den Produkten CityGov 
und CityCall115 interoperable Lösungen an, die über Schnittstel-
len zu verschiedenen Landesdatenbanken, Formularservern und 
zu D115 verfügen. Herausragende Referenzen sind die Landes-
hauptstädte Wiesbaden, Saarbrücken, Hannover und Dresden so-
wie das Bergische Servicecenter in Wuppertal.

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Ziel der Zusammenarbeit ist die Demonstration breitgefächerter 
Interoperabilität von eGovernment-Anwendungen auf Basis stan-
dardisierter Schnittstellen. 

Sitepark 
Performant – effizient – zukunftssicher

Thorsten Liebold 
Geschäftsführer 
 
Sitepark GmbH 
Rothenburg 14–15 
48143 Münster 
 
thorsten.liebold@sitepark.com 
www.sitepark.com
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Unternehmen & Kernkompetenzen

Als Unternehmen hat die SIZ Informatikzentrum der Sparkassen-
organisation GmbH die Schwerpunkte Online- und Electronic 
Banking, Karten- und Verbundtechnologie, Sicherheit und Daten-
schutz, Compliance-Services sowie die IT-Revision. 

Dabei reicht das SIZ-Angebot von individueller Beratung über die 
Bereitstellung kompletter IT-Lösungen bis zu deren Einführung 
beim Kunden bzw. zum kompletten Outsourcing von ausgewähl-
ten Aufgaben an das SIZ. Das SIZ erreicht dabei mit seinen Pro-
dukten und Dienstleistungen Kunden der Kreditwirtschaft, der 
Versicherungswirtschaft und der Industrie auch über Deutschland 
hinaus. 

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor 

Mit seinen Chiplösungen ermöglicht das SIZ die einfache und 
schnelle Nutzung von Chipkarten im Internet bei Transaktionen 
zwischen Anwendern und Anbietern. Einsatzszenarien wie chip-
kartenbasiertes Log-in bei Portalen, Laden und Bezahlen mit der 
GeldKarte und rechtskonforme Altersverifikation per Chipkarte 
können am Endgerät des Anwenders anhand kontaktbehafteter 
und kontaktloser Technologie genutzt werden. 

Für das Log-in in Internetportalen ersetzt die Chipkarte der deut-
schen Kreditwirtschaft als nicht kopierbares physisches Element 
(Hardware-Token) die ausspähbare User-ID und schützt so vor 
missbräuchlicher Verwendung der Identität des Benutzers. 

Im Internetbrowser des Anwenders ermöglicht das SIZCHIP- 
Addon den Zugriff auf angeschlossene Kartenleser. Für den An-
wender werden Windows, Linux und Mac OS X unterstützt.

SIZ 

Standards setzen – Lösungen gestalten

Michael Senkbeil 
Projektleiter 
 
SIZ Informatikzentrum  
der Sparkassenorganisation GmbH 
Simrockstraße 4 
53113 Bonn 
 
info@siz.de 
www.siz.de

Unternehmen & Kernkompetenzen

Software AG ist Marktführer für Business Process Excellence: Das 
Unternehmen liefert den Kunden individuelle Lösungen für die 
Realisierung exzellenter Geschäftsprozesse. Die Angebote ARIS, 
webMethods, Adabas, Natural und IDS Scheer Consulting fügen 
sich zu einem umfassenden Portfolio zusammen. Im Jahr 2010 
erzielte die Software AG einen Umsatz von 1,1 Milliarden Euro. 
Mit 5.500 Mitarbeitern beliefert die Software AG weltweit über 
10.000 Kunden in 70 Ländern. 

IDS Scheer Consulting @ eGovernment  

IT-Systeme unterscheiden sich in den verschiedenen Verwal-
tungsebenen und Zuständigkeitsbereichen stark voneinander. Die 
Software AG betrachtet konsequent die Verbindungen zwischen 
IT-Systemen, eGovernment und Geschäftsprozessmanagement 
(Verwaltungsprozesse). 

Die speziellen eGovernment-Lösungen von IDS Scheer Consulting 
erschließen neue Potenziale zur Gestaltung organisationsübergrei-
fender Prozesse. Die Abläufe und die Kommunikation sind mo-
dellierbar, kontrollierbar, sicher und medienbruchfrei: Anfragen 
von Bürgern und Unternehmen können schneller beantwortet 
werden, Verfahren werden beschleunigt, der Kommunikations-
aufwand in behördenübergreifenden Genehmigungsverfahren 
nimmt ab und die Kosten je Vorgang werden deutlich gesenkt. 

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Die Software AG zeigt mit einem Prototypen für Prozesscontrol-
ling (ARIS PPM), wie Verwaltungen sich den notwendigen Über-
blick über die Effektivität ihrer Prozesse verschaffen. Das Ziel ist 
es, jederzeit mögliche Schwachstellen aufzudecken und durch die 
Optimierung der Prozesse deren Return on Investment zu steigern.

SOA | BPM | ESB | Integration –  
Improve Business Process Faster 

Richard G. Bürmann 
Public Services 
 
IDS Scheer Consulting GmbH   
ein Unternehmen der Software AG 
Altenkesslerstraße 17 
66115 Saarbrücken 
 
publicsector@ids-scheer-consulting.com 
www.softwareag.com

Software AG
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Kernkompetenzen 

Ein neues Denken und Arbeiten wird von allen Beteiligten in der 
Verwaltung gefordert, sofern sie ihre Bürger auch im Netz auf 
Augenhöhe ansprechen und einbeziehen möchte. Diese elemen-
taren Überlegungen und Kernfragen haben die Stadt Coburg ver-
anlasst, ein Social-Media-Konzept für die Gesamtverwaltung zu 
entwickeln. Motto: „Strategie vor Aktionismus, vom Verwalten 
zum Mitgestalten“.

Ziel ist der Aufbau einer wechselseitig unterstützten Partnerschaft – 
Beteiligung via Internet – von Verwaltung, Politik, Bürgern und 
Wirtschaft. Hierfür sind ein neues Selbstverständnis und ein akti-
ves Auseinandersetzen der Verwaltung mit der Social-Web-Kultur 
notwendig. Dienstleistungsorientierung, Bürgerbeteiligung, Pro-
duktivität und Wirtschaftlichkeit im öffentlichen Sektor sind nur 
einige Punkte, die die Umsetzung von eGovernment und Social-
Media berühren.

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Die eGovernment-Aktivitäten konzentrieren sich in folgenden Be-
reichen: 
�� IT-Strategie 2002

�� eGovernment-Masterplan 2006 und daraus resultierende 	
Folgeprojekte: 

–– workflowgestütztes Intranet
–– verwaltungsweite Einführung von DMS („Digitale Akte“),  

digitaler Rechnungsworkflow und virtuelle Poststelle
–– Verschiedene „Börsen“ (Pflegeplatzbörse, Freiwilligen-

börse, Kitabörse, Ferienbörse)
–– digitales Stadtgedächtnis – (das digitale Stadtgedächtnis 

war im Jahr 2009 Gewinner des 9. eGovernment-Wettbe- 
werbes in der Kategorie „Next Generation Services“und 
wurde 2010 als „Ausgewählter Ort“ im Land der Ideen 
ausgezeichnet)

–– Web-2.0-Aktivitäten 

Stadt Coburg 
Vom Verwalten zum Mitgestalten

Karin Engelhardt 
Online-Managerin 
 
Stadt Coburg  
Markt 1 
96450 Coburg 
 
karin.engelhardt@coburg.de 
www.coburg.de 
www.stadtgeschichte-coburg.de

Unternehmen & Kernkompetenzen

Die Verwaltung der Stadt Frankfurt am Main erbringt täglich in 
über 60 Ämtern und Dienststellen einen umfangreichen Service 
für die über 680.000 Bürgerinnen und Bürger der Stadt, aber 
auch für Unternehmen, deren Mitarbeiter sowie für Besucher der 
Stadt. Die zentralen informationstechnischen Basisdienste, -syste-
me und -infrastrukturen für die reibungslose und wirtschaftliche 
Erbringung dieses Service werden vom Amt für Informations- und 
Kommunikationstechnik mit seinem modernen Rechenzentrum 
bereitgestellt und betrieben. Dazu gehören neben Netz-, Tele-
kommunikations-, Dokumentenarchivierungsdiensten und der 
Betreuung ämterspezifischer IT-Systeme auch die zentralen Infor-
mations- und eGovernment-Dienste der Stadt. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment 

Zum Ausbau des Service der Stadtverwaltung sowie zur Steige-
rung von Wirtschaftlichkeit und Transparenz wird an vielfältigen 
Projekten verstärkt im Bereich eGovernment gearbeitet. Basis für 
die Bereitstellung der erforderlichen zentralen Dienste sind neben 
einer modernen Netz- und Kommunikationsinfrastruktur die Kon-
zeption und der Aufbau einer standardbasierten, zukunftssicheren 
serviceorientierten Architektur. Mithilfe dieser Architektur sollen 
bestehende bzw. in Planung befindliche Dienste wirtschaftlich re-
alisiert und in Ämtern und Dienststellen der Stadtverwaltung für 
eine Nutzung in vielfältigen Kontexten bereitgestellt werden. 

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Das Amt für Informations- und Kommunikationstechnik koope-
riert bereits seit mehreren Jahren mit Fraunhofer FOKUS im Rah-
men zentraler eGovernment-Dienste wie z. B. D115 und des damit 
verbundenen Wissensmanagements der Stadtverwaltung. Dazu 
nutzt das Amt die in den Laboren bereitgestellten Möglichkeiten, 
um z. B. die optimale Orchestrierung der serviceorientierten Archi-
tektur bzw. die technologische Umsetzbarkeit von Anwendungs-
systemen zu untersuchen.

Stadt Frankfurt am Main 
Verwaltungsmodernisierung und eGovernment 
miteinander verbinden

Michael Schönhofen 
Projektleitung 
 
Stadt Frankfurt am Main  
– DER MAGISTRAT  
Amt für Informations- und  
Kommunikationstechnik – Onlinebüro  
Zanderstraße 7 
60327 Frankfurt am Main 
 
onlinebuero@stadt-frankfurt.de 
www.frankfurt.de
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Stadt Mannheim

Holger Branding 
Anwendungsmanagement 
 
Stadt Mannheim 
Rathaus E5  
68159 Mannheim 
 
holger.branding@mannheim.de 
www.mannheim.de

Unternehmen & Kernkompetenzen

Mannheim ist mit über 320.000 Einwohnern die zweitgrößte 
Stadt Baden-Württembergs und das Oberzentrum in der Europäi-
schen Metropolregion Rhein-Neckar im Schnittpunkt der Bundes-
länder Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz. Auf die 
fünf Dezernate der Mannheimer Stadtverwaltung verteilen sich 
insgesamt 19 Fachbereiche, 9 Ämter und 6 Eigenbetriebe. Hinzu 
kommen zahlreiche Beteiligungen. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment 

In Zusammenarbeit mit Fraunhofer FOKUS werden Konzepte für 
ein zukunftsfähiges eGovernment bei der Stadtverwaltung Mann-
heim entwickelt. Verwaltungsprozesse sollen durch flexible, inter-
operable und medienbruchfreie IT-Lösungen unterstützt werden. 
Die Erzielung von Effizienzsteigerungen interner Verwaltungs-
prozesse steht zunächst im Vordergrund. Besonderer Fokus liegt 
auf der Reduktion von Medienbrüchen, die im Wesentlichen auf 
die immer noch mangelnde Interoperabilität vieler marktüblicher 
Fachverfahren zurückzuführen sind. 

Anforderungen zur Integration von Fachanwendungen und der 
Bereitstellung von Geschäftsprozessunterstützung werden durch 
mehrere laufende Projekte gestellt. Daher ist eine der zentralen 
aktuellen Aktivitäten die Bereitstellung einer Prozessmanagement-
komponente, die sich nahtlos sowohl in die bereits vorhandene 
IT-Infrastruktur als auch die Bürokommunikationsanwendungen 
integrieren lässt. Die technische Voraussetzung einer einheitlichen 
stadtweiten Signaturlösung wird derzeit geschaffen.

Die Etablierung eines zukunftsfähigen eGovernments erfordert  
neben einer ausreichenden IT-Kompetenz einen hohen Grad 
an Organisations- und Prozesswissen. Eine lediglich technische  
Bereitstellung einer funktionierenden IT-Plattform ist nicht aus- 
reichend. Es ist erfolgskritisch, bereits mit dem Aufbau der 
eGovernment-Plattform die erforderlichen organisatorischen  
Prozesse (SOA-Governance) zu etablieren. 

Effizienzsteigerung bei Verwaltungsprozessen

Unternehmen & Kernkompetenzen

Steria Mummert Consulting zählt zu den zehn führenden Anbie-
tern für Management- und IT-Beratung im deutschen Markt und 
bietet Businessservices, die unter Einsatz modernster IT Unterneh-
men wie Behörden ein effizienteres und profitableres Arbeiten er-
möglichen. Das Unternehmen verbindet die tief gehende Kennt-
nis der Geschäftsmodelle seiner Kunden mit einer umfassenden 
internationalen Expertise in IT und Business-Process-Outsourcing. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Steria Mummert Consulting ist seit Jahren wichtiger Partner in 
der ganzheitlichen eGovernment-Beratung. Das Portfolio reicht 
von der Umsetzung von Portalstrategien bis zur Transformation 
komplexer organisations- und ebenenübergreifender Prozesse zur 
Verwaltungmodernisierung mit dem Ziel größtmöglicher Effizienz. 
Beispiele sind die Realisierung und der Betrieb des Verfahrens-
managements für Großraum- und Schwertransporte (VEMAGS), 
Unterstützung im Rahmen des Deutschland-Online-Verfahrens 
Kfz-Online, Begleitung bei der Umsetzung der EU-Dienstleistungs-
richtlinie sowie bei Konzeption und Implementierung der Elektro-
nischen Gesundheitskarte u. a. als Gematik-Entwicklungspartner 
für den Service-Broker. 

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Das Fraunhofer-Institut für Offene Kommunikationssysteme  
FOKUS und Steria Mummert Consulting verfolgen in ihrer engen 
Zusammenarbeit das Ziel, eGovernment in Deutschland weiter  
voranzubringen. Ob medienbruchfreie Onlineantragstellung oder 
der neue elektronische Identitätsnachweis, beide Partner stehen 
für konkrete Handlungsfelder der Zukunft. Im Kompetenzzen-
trum neuer Personalausweis betreuen sie gemeinsam den Anwen-
dungstest zum neuen Personalausweis, der mit Online-Ausweis- 
und Unterschriftsfunktion entscheidend zur weiteren Verbreitung 
von eGovernment-Diensten beitragen wird.

Steria Mummert Consulting
Erfolgreiches eGovernment dient der Verwal-
tung, den Bürgern und der Wirtschaft 

Markus Schlosser 
Public Services 
Senior Executive Manager 
 
Steria Mummert Consulting 
Hans-Henny-Jahnn-Weg 29 
22085 Hamburg 
 
public-services@steria-mummert.de 
www.steria-mummert.de
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Unternehmen & Kernkompetenzen

Die StoneOne Web Service Factory ist ein kompetenter Entwick-
lungspartner für Software as a Service & Cloud Computing. Das 
Unternehmen entwickelt moderne Weblösungen auf Basis vor-
gefertigter Bausteine, Webframeworks, offener Standards und 
bereits vorhandener Software. StoneOne unterstützt Kunden und 
Geschäftspartner in der öffentlichen Verwaltung bei der Erstellung 
ihrer „Software-as-a-Service“-Lösung, von der Oberflächengestal-
tung bis zum Betrieb des Gesamtsystems.

Die neue Softwaregeneration 

Anwender, die auf moderne „Software-as-a-Service“ umstellen, 
profitieren von einer geringen Kapitalbindung und niedrigen An-
fangsinvestitionen. Weitere Vorteile sind die einfache Nutzung 
auch von unterwegs per Browser und die Aussicht, stets mit aktu-
eller Software arbeiten zu können. Hinzu kommt deutlich weniger 
Rollout-, Wartungs- und Administrationsaufwand für die interne 
IT-Abteilung. StoneOne liefert als Web Service Factory vorgefer-
tigte Komponenten zum Webzugang mit einer gut durchdachten 
Benutzeroberfläche, zur Integration mit Fremdapplikationen und 
zum Hosting. Ermöglicht werden „schlanke“ Softwareservices, mit 
denen sich etwa Portale für Fachverfahren deutlich schneller und 
kostengünstiger erstellen lassen.

Self-Services – mehr Kundenzufriedenheit und niedrigere 
Prozesskosten

Eine hohe Servicequalität schafft Kundenzufriedenheit und wird 
damit für die Verwaltung immer wichtiger. Zeitgleich müssen Pro-
zesse wegen des steigenden Kostendrucks verschlankt werden. 
Bei den sogenannten Customer-Self-Services lassen sich Dienst-
leistungen sehr einfach und mit niedrigen Prozesskosten via Web 
vornehmen. Mitarbeiter können Employee-Self-Services nutzen, 
um etwa den Urlaubsantrag, eine Adressänderung, eine neue 
Bankverbindung oder die Anmeldung zu Seminaren jederzeit von 
jedem Ort mit Internetzugang selbst vorzunehmen.

„Schlanke“ Software-Services aus der Web  
Service Factory

Dr. Mathias Petri 
Vorstand 
 
StoneOne AG 
Keithstraße 6 
10787 Berlin 
 
info@stoneone.de 
www.stoneone.de

StoneOne

Treibhaus für Innovationen

Als Partner von Wirtschaft und Verwaltung seit fast 100 Jahren, 
steht subreport für Erfahrung, Kompetenz und Reputation auf 
den Gebieten Auftrag und Vergabe. Heute ist das Unternehmen 
der führende Internet-Marktplatz für Aufträge der öffentlichen  
Hand – ein Internetportal für alle, die Aufträge vergeben und alle, 
die diese Aufträge erhalten wollen. subreport wurde bereits viel-
fach ausgezeichnet und gehört offiziell zu den „TOP 100“, der 
innovativsten Unternehmen des deutschen Mittelstands.

Einfache Werkzeuge mit großer Wirkung

Mit subreport online erhalten nationale und internationale Firmen 
aller Branchen per E-Mail genau die potenziellen Aufträge, die sie 
brauchen. Über 225.000 pro Jahr, geprüft, übersichtlich struktu-
riert und individuell selektiert. Mit subreport ELViS bietet das Un-
ternehmen seit 2001 den kompletten Vergabeprozess öffentlicher 
Ausschreibungen als Software as a Service an. 

Digitale Brücken

Gemeinsam mit Fraunhofer FOKUS arbeitet subreport an einem 
digitalen Kompetenznetzwerk für Auftragnehmer und Auftragge-
ber. Unter der Überschrift „Beschaffung“ greift subreport CAM-
PUS die vier großen Themen des eGovernments – Transaktion, 
Integration, Kommunikation, Information – in einem Portal auf 
und baut sichere und vertrauenswürdige Brücken zwischen allen 
am Vergabegeschehen Beteiligten. So entsteht Schritt für Schritt 
ein Kompetenzknoten für Daten, Fakten und Aufträge. Als Mittler 
zwischen Verwaltung und Wirtschaft wird das Portal die Zusam-
menarbeit von Unternehmen und Auftraggebern verbessern und 
die Zusammenarbeit zwischen Verwaltungen erleichtern. Im Früh-
jahr 2012 geht subreport CAMPUS online.

subreport
Wissen trifft Erfahrung trifft Ideen

Johannes Rother 
Produktmanager 
 
subreport Verlag Schawe GmbH 
Buchforststraße 1–15 
51101 Köln 
 
johannes.rother@subreport.de 
www.subreport.de
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Unternehmen & Kernkompetenzen

Symantec ist ein weltweit führender Anbieter von Sicherheits-, 
Storage- und Systemmanagementlösungen. Damit unterstützt Sy-
mantec Privatpersonen und Unternehmen bei der Sicherung und 
dem Management von Informationen. Die Symantec-Software 
und Dienstleistungen schützen effizient und umfassend gegen  
Risiken, um überall dort Vertrauen zu schaffen, wo Informationen 
genutzt und gespeichert werden. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Das Behördensystem steht durch die Ausbreitung der Online-
verwaltung vor vielfältigen Herausforderungen. Das Recht der 
Öffentlichkeit auf Zugang zu Informationen ist zu gewährleisten, 
Sicherheit und Privatsphäre im Umgang mit den Daten dabei 
haben höchste Priorität: Dies ist in Europa elementarer Teil der 
Gesetzgebung, der die Industrie ebenso mit einschließt wie die 
öffentliche Verwaltung. Dennoch kommt es oft zu Zwischenfäl-
len, bei denen personenbezogene Daten verloren gehen, und es 
gibt noch keinen europäischen Konsens über die Konsequenzen 
für die entsprechenden Einrichtungen. In Deutschland ist die No-
vellierung des Datenschutzgesetzes ein wichtiger Schritt. Mit ihr 
wurde eine Meldepflicht für Datenschutzverletzungen verankert. 

Symantec unterstützt die öffentliche Hand als verlässlicher Part-
ner effektiv, diesen hohen Anforderungen an den Schutz der 
Informationen gerecht zu werden und dabei die Komplexität zu 
reduzieren. Symantec offeriert einen reibungslosen Service, der 
trotz einer ständigen Veränderung der Bedrohungslage und un-
terschiedlicher Technologiestandards verlässlich arbeitet und der 
auch den Kostendruck in diesem Bereich im Auge behält. Mit neu-
en Konzepten wie Virtualisierung, Cloud-Computing oder Dedu-
plizierung bietet Symantec IT-Verantwortlichen zudem viele neue 
Möglichkeiten, die IT- und Sicherheitsarchitektur zu verschlanken 
und zu modernisieren.

Symantec
Confidence in a connected world

Michael Piontek 
PR Program Manager Enterprise – 
Deutschland, Österreich, Schweiz 
 
Symantec (Deutschland) GmbH 
Humboldtstraße 6  
85609 Aschheim-Dornach  
 
michael_piontek@symantec.com 
www.symantec.de

Unternehmen & Kernkompetenzen

Talend ist der anerkannte Marktführer für Open-Source-Middle-
ware. Über 2.500 zahlende Kunden weltweit, darunter eBay, Vir-
gin Mobile, Sony Online Entertainment, Deutsche Post und die 
Allianz, nutzen die Talend-Lösungen und Services. Sie senken da-
mit die Kosten und maximieren den Nutzen von Datenintegration, 
ETL, Datenqualität, Master-Data-Management und Anwendungs-
integration. Mit mehr als zwölf Millionen Downloads sind die  
Talend-Lösungen die weltweit meist genutzten und am häufigsten 
installierten Datenintegrationslösungen. 

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor

Für das FOKUS eGovernment-Labor entwickelt Talend eine Demo-
anwendung, anhand derer die Projektpartner das breite Einsatz-
spektrum der Integrationsplattform praktisch nachvollziehen 
können. Eine Autovermietung verknüpft dabei unterschiedliche 
Datenquellen zu einer einheitlichen Anwendung. Im Rahmen 
einer serviceorientierten Architektur werden alle Funktionen der 
Demoanwendung dabei als sogenannte „Services“ implemen- 
tiert – von der Fahrzeugsuche bis zum Ausleihprozess. Jeder ein-
zelne dieser Services lässt sich dabei auch in anderen Szenarien 
leicht wiederverwenden.

Visionen & Perspektiven des eGovernments

Nahezu alle organisatorischen Abläufe beruhen auf Daten, die 
aus zahlreichen, höchst unterschiedlichen Anwendungen und 
Systemen stammen. Talend ermöglicht, Daten aus praktisch al-
len Quellen einfach zu nutzen, Daten zum richtigen Zeitpunkt für 
Geschäftsprozesse zu verwalten und verfügbar zu machen. Daten 
und Systeme können funktions-, unternehmens- und standort-
übergreifend integriert werden. 

Talend bietet eine einheitliche und umfassende Plattform für jede 
Integrationsanforderung, und dank des innovativen Open-Source-
Ansatzes kosten die Lösungen nur einen Bruchteil herkömmlicher 
Softwareprodukte. 

Talend

Weltweit führender Anbieter von Open-
Source-Software

Harald Piotrowski  
Account Manager 
 
Talend GmbH 
Servatiusstraße 53  
53175 Bonn 
 
hpiotrowski@talend.com 
www.talend.com
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Unternehmen & Kernkompetenzen

Der IT-Sicherheitsverband TeleTrusT Deutschland e. V. wurde 1989 
gegründet, um verlässliche Rahmenbedingungen für den vertrau-
enswürdigen Einsatz von Informations- und Kommunikations-
technik zu schaffen. 

Der Verband fördert zertifikatsbasierte Sicherheitsinfrastrukturen, 
die als Grundlage für vertrauenswürdige elektronische Geschäfte 
und Verwaltungsakte dienen. Als unabhängige Institution entwi-
ckelte sich TeleTrusT zu einem bekannten Kompetenznetzwerk für 
IT-Sicherheit. Heute vertritt TeleTrusT mehr als 100 Mitglieder aus 
Industrie, Wissenschaft und Forschung sowie öffentlichen Stellen. 

eGovernment & IT-Sicherheit

TeleTrusT unterstützt das Prinzip der Multifunktionalität von Chip-
karten. Insbesondere der neue Personalausweis eröffnet mit sei-
ner künftig flächendeckenden Verbreitung und seinen Authenti-
sierungs- und Signaturfunktionen sowohl im eBusiness als auch 
im Bereich eGovernment vielfältige Möglichkeiten.

In Projektgruppen zu aktuellen Fragestellungen der IT-Sicherheit 
und des Sicherheitsmanagements tauschen Forscher, Anbieter 
und Anwender von IT-Sicherheitstechnologie ihr Know-how aus 
und erarbeiten gemeinsam Lösungen. Die „European Bridge CA”, 
eine von TeleTrusT betreute Public-Key-Infrastructure-Anwendung 
für sichere E-Mail-Kommunikation, deckt bislang über 700.000 
Public-Key-Zertifikate ab. Das Zertifizierungsprogramm „TeleTrusT 
Information Security Professional“ (T.I.S.P.) qualifiziert Absolventen 
als Experten für IT-Sicherheit.

TeleTrusT
Pioneers in IT security

Dr. Holger Mühlbauer 
Geschäftsführer 
 
TeleTrusT Deutschland e. V. 
Chausseestraße 17 
10115 Berlin 
 
holger.muehlbauer@teletrust.de 
www.teletrust.de

Unternehmen & Kompetenzen

Die trustedSafe GmbH geht aus dem 2009 gegründeten Fraun-
hofer FOKUS Spin-Off eGov Consulting and Development GmbH 
mit Sitz in Berlin hervor. Geschäftsführer der trustedSafe GmbH 
ist Walter Seemayer, ehemaliger National Technology Officer und 
Mitglied der Geschäftsleitung der Microsoft Deutschland GmbH.

Der trusted Safe

Basierend auf der Forschung des Fraunhofer-Instituts FOKUS ent-
wickelt die trustedSafe GmbH einen elektronischen Safe für die 
Cloud. Dieser Safe ermöglicht eine vertrauensvolle und sichere 
Speicherung von Daten sowohl in öffentlichen als auch in privaten 
Clouds. Der trustedSafe stellt sicher, dass allein der Inhaber eines 
Dokuments die volle Kontrolle darüber behält und er allein den 
Zugriff steuern kann. Vertrauen und Sicherheit werden durch eine 
Kombination hoch sicherer Methoden gewährleistet, welche auch 
sicherstellen, dass Daten beim Ausfall eines Speicheranbieters vor 
Verlust geschützt werden.

Die Online-Verfügbarkeit der Daten ermöglicht dem Safe-Eigen-
tümer das ständige Abrufen seiner Dokumente, unabhängig vom 
eigenen Standort. Die komfortable und intuitive Abwicklung von 
Datentransfers ermöglicht darüber hinaus eine sichere, vertrau-
liche Kommunikation mit Dritten und garantiert den Schutz der 
sensiblen Daten.

Visionen & Aktivitäten

Die trustedSafe GmbH startet zunächst auf dem deutschen Markt 
und fokussiert das Segment Gesundheitswesen. Der trustedSafe 
unterstützt hier innovative Prozesse für effiziente Dienstleistungen 
und Patientenservices.

trustedSafe

Datenschutz Made in Germany

Walter Seemayer 
Geschäftsführer/CEO 
 
trustedSafe GmbH 
Helmholtzstrasse 13/14 
10587 Berlin 
 
walter.seemayer@trustedsafe.de 
www.trustedSafe.de
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Kernkompetenzen 

Die Sicherheit von Daten und Informationen ist die Kernkom-
petenz von TÜV Rheinland i-sec. Seit mehr als 10 Jahren testen, 
prüfen und beraten die IT-Sicherheitsexperten Unternehmen, die 
Öffentliche Hand und Institutionen – national und international. 
Sie unterstützen das Management sowie IT- und Sicherheitsver-
antwortliche dabei, sensible Informationen und IT-Systeme sicher 
gegen die sich technisch immer schneller entwickelnden Bedro-
hungen von außen und innen zu schützen. Mit ganzheitlicher 
Informationssicherheit: Von der strategischen Beratung über die 
Konzeption bis zu Implementierung, Betrieb oder Zertifizierung 
der Systeme. 

Wirksame Sicherheitslösungen

Exzellente Technologie-Expertise, umfassendes Branchen-Know-
how und ausgewählte Partnerschaften mit Marktführern ermög-
lichen die Entwicklung sowohl standardisierter wie auch indi-
vidueller Sicherheitslösungen – je nach Kundenbedarf. Mit den 
Leistungsdomänen Strategische Informationssicherheit, Online-
Sicherheit und -Qualität, Netzwerksicherheit, Daten- und Endgerä-
tesicherheit sowie IT-Sicherheit in der Produktion ist TÜV Rheinland 
i-sec der starke Partner für Informationssicherheit in der Nähe. TÜV 
Rheinland bietet effektive Sicherheitslösungen zum Schutz sensi-
bler Daten und Informationen, Compliance und Gesetzeskonfor-
mität, aktiv Risiken steuern und wirtschaftlich handeln sowie Kun-
denzufriedenheit und hohe Akzeptanz – intern wie extern.

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Im Rahmen des Projektes „Förderung von Maßnahmen zur Ver-
besserung der Interoperabilität in der Informations- und Kommu-
nikationstechnologie (IKT)“, das vom BMWi beauftragt wurde, be-
fasst sich TÜV Rheinland i-sec mit möglichen Zertifizierungs- und 
Akkreditierungsansätzen zu diesem Thema. Das Gesamtprojekt 
wird in Zusammenarbeit mit der ESG Elektroniksystem- und Lo-
gistik-GmbH, der ESG Consulting GmbH, Fraunhofer FOKUS und 
Fraunhofer ISST umgesetzt.

TÜV Rheinland i-sec 

Ganzheitliche Informationssicherheit 

Oliver Ballreich 
Vertriebsleiter 
 
TÜV Rheinland i-sec GmbH 
Am Grauen Stein 
51105 Köln 
 
oliver.ballreich@de.tuv.com 
www.tuv.com/informations-
sicherheit 

Unternehmen & Kernkompetenzen

Den 1924 gegründeten Verlag für Standesamtswesen (VfSt) zeich-
nen fachliche Kompetenz als Fachverlag im Personenstandswesen 
und technische Kompetenz auf dem Gebiet der Softwareentwick-
lung aus. Die Anwendersoftware AutiSta® (Automation im Stan-
desamt) hat sich bundesweit einen Namen gemacht, und mit dem 
Registerverfahren ePR-Server werden die elektronischen Register 
in acht Bundesländern betrieben. Ergänzt wird das IT-Angebot des 
Verlags durch Webanwendungen und umfassende Dienstleistun-
gen für alle IT-Produkte.

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Für die elektronische Kommunikation der Standesämter unterei-
nander und mit anderen Behörden und Institutionen wurde mit 
XPersonenstand – einem priorisierten Deutschland-Online Projekt 
– ein Datenaustauschformat entwickelt, an dessen Spezifikation 
der Verlag beteiligt ist. Mit der aktuellen Version AutiSta 9.5 wer-
den bereits Mitteilungen an andere Standesämter und an Melde-
behörden sowie an das neue zentrale Testamentsregister bei der 
Bundesnotarkammer unterstützt. Für die Anbindung werden eta-
blierte Kommunikationsstandards verwendet: OSCi, DVDV, XTA. 
Mit AutiSta 9.6 bietet der Verlag ein neues Modul zur Übernahme 
der Anschriften mit Hilfe der elektronischen Behördenauskunft an. 

Ein neues Produkt ist das bundesweit einsetzbare XUrkunden-
portal für die Online-Beantragung von Personenstandsurkunden 
im gesamten Bundesgebiet unter Verwendung des neuen Perso-
nalausweises oder des bos-Bürgerkontos.

Software und Fachliteratur  
für das Personenstandswesen

Dr. Günther Metzner 
Geschäftsführung 
 
Verlag für Standesamtswesen GmbH 
Hanauer Landstraße 197 
60314 Frankfurt am Main 
 
info@vfst.de 
www.vfst.de

Verlag für 
Standesamtswesen
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Kernkompetenzen

Vitako ist die Bundes-Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen IT-
Dienstleister. Mehr als 50 Rechenzentren, Software- und Service-
unternehmen mit 7.000 Beschäftigten aus 14 Bundesländern 
bündeln in dem rechtsfähigen Verein ihr Know-how und stellen es 
den Kommunen zur Verfügung. Vitako berät und unterstützt die 
kommunalen Spitzenverbände bei der Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben in zahlreichen Fragen der Informations- und Kommunika-
tionstechnik. Insgesamt betreuen die Mitgliedsunternehmen über 
500.000 IT-Arbeitsplätze in mehr als 10.000 Kommunen und ha-
ben ein jährliches Umsatzvolumen von rund einer Milliarde Euro. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Vitako unterstützt die öffentliche Verwaltung in Deutschland beim 
Einsatz von Informationstechnologie im kommunalen Sektor. 
eGovernment, d. h. die technikgetriebene Verwaltungsreform auf 
dem Weg zur Netzwerkverwaltung, sowie Standardisierung und 
die Bündelung von Querschnittsaufgaben sind einige der Schwer-
punktthemen, bei denen Vitako das Know-how seiner Mitglieder 
in die Diskussion um die Modernisierung der Verwaltung mit ein-
bringt.

Aktivitäten im FOKUS eGovernment-Labor 

Die Kooperation von Vitako mit dem eGovernment-Labor von 
FOKUS zielt darauf ab, aktuelle eGovernment-Szenarien mit dem 
Know-how beider Partner technologisch und strategisch zu un-
terstützen. Dies betrifft das Coaching und die Schulung von Mit-
arbeitern, die Qualitätssicherung und Evaluierung von Konzepten 
und IT-Architekturen sowie gemeinsame Aktivitäten auf den Ge-
bieten Forschung und Entwicklung. Außerdem wird eine gemein-
same Außendarstellung bei Reviews, Veranstaltungen und Kon-
gressen erzielt.

Vielfalt, die stark macht

Dr. Marianne Wulff 
Geschäftsführung 
 
Vitako – Bundes-Arbeitsgemeinschaft 
der Kommunalen IT-Dienstleister e. V. 
Markgrafenstraße 22 
10117 Berlin 
 
wulff@vitako.de 
www.vitako.de

Vitako

Bundes-Arbeitsgemeinschaft der
Kommunalen IT-Dienstleister e.V.

Unternehmen & Kernkompetenzen

In einem strategischen Mix aus Veranstaltungsreihen, Studien und 
Publikationen bringt die Wegweiser-Unternehmensgruppe die 
entscheidenden Menschen und Märkte zusammen. Die Wegwei-
ser-Unternehmensgruppe berät und unterstützt Unternehmen, 
Verbände und Regierungen in den Bereichen Außenwirtschaft, 
eGovernment, Verwaltungsmodernisierung, Gesundheitswirt-
schaft und eHealth sowie Beschaffungswesen. 

Innerhalb der Unternehmensgruppe ist die Wegweiser GmbH Ber-
lin Research & Strategy für wissenschaftliche Projekte und Studien 
zuständig, die Wegweiser Media & Conferences GmbH Berlin für 
Marketingvorhaben. 

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Kern der Aktivitäten im Bereich eGovernment ist das seit 1997 
erscheinende Jahrbuch „Verwaltungsmodernisierung“. Fachbei-
träge von Politikern, Wissenschaftlern und Verwaltungsexperten 
sowie Best Practices von öffentlichen Einrichtungen und Unter-
nehmen geben Impulse für Reformen und zur Modernisierung 
von Verwaltungen in Bund, Ländern und Gemeinden. 

Zentraler Bestandteil des Jahrbuchs ist das Monitoring „eGovern-
ment & Verwaltungsmodernisierung Deutschland“. Die Studie 
erfasst und analysiert in einer Erhebung in über 1.500 Verwal-
tungseinrichtungen Stand und Perspektiven der technologischen 
Verwaltungsmodernisierung in Deutschland.

Im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technolo-
gie evaluiert die Wegweiser GmbH Berlin Research & Strategy die 
vereinfachten Vergaberegeln für Liefer- und Dienstleistungen bei 
der Vergabe öffentlicher Aufträge. Im Rahmen des Projekts wird 
u. a. untersucht, ob die veränderten Regelungen zu einer Opti-
mierung der Vergaben geführt haben und welche Impulse daraus 
z. B. für Gesetzgebungsverfahren des Bundes folgen können. 

Bridging people & markets

Oliver Lorenz 
Geschäftsführer 
 
Wegweiser GmbH 
Berlin Research & Strategy 
Novalisstraße 7 
10115 Berlin 
 
oliver.lorenz@wegweiser.de 
www.wegweiser.de

Wegweiser-
Unternehmensgruppe 
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Unternehmen & Kernkompetenzen

Die Wolters Kluwer Deutschland GmbH ist ein Wissens- und In-
formationsdienstleister mit Kernkompetenzen in den Bereichen 
Recht, Wirtschaft und Steuern. Für den professionellen Anwen-
der bietet Wolters Kluwer Deutschland fundierte Fachinforma-
tionen in Form von Literatur, Software und Services. Das Unter-
nehmen mit Hauptsitz in Köln beschäftigt an über 20 Standorten 
rund 1.200 Mitarbeiter und agiert sich seit über 25 Jahren auf 
dem deutschen Markt. Wolters Kluwer Deutschland ist Teil des  
führenden internationalen Informationsdienstleisters Wolters Klu-
wer n. v. mit Sitz in Alphen aan den Rijn (Niederlande). Die Kern-
märkte des Unternehmens sind Recht, Wirtschaft, Steuern, Rech-
nungswesen, Unternehmens- und Finanzdienstleistungen und 
Gesundheitswesen. Zielgruppe sind professionelle Anwender. Die 
Aktien sind an der Euronext Amsterdam (WKL) gelistet, außerdem 
in der AEX und im Euronext 100 Index. Wolters Kluwer hat einen 
Jahresumsatz (2010) von 3,6 Milliarden Euro, beschäftigt weltweit 
rund 19.000 Mitarbeiter und ist in über 40 Ländern in Europa, 
Nordamerika und im Raum Asien/Pazifik und Lateinamerika ver-
treten. Mit seinem deutschsprachigem Onlinedienst Jurion Recht, 
den Verlagen ZAP, Carl Heymanns, Werner und Luchterhand, dem 
Anwaltsuchportal anwalt24.de sowie der kommunalen Onlinelö-
sung Luchterhand Verwaltungspraxis erfüllt Wolters Kluwer alle 
Bedürfnisse der Informationsgesellschaft und liefert maßgeschnei-
derte Wissenslösungen.

Aktivitäten im Bereich eGovernment

Wolters Kluwer unterstützt in Deutschland bereits zahlreiche  
öffentliche Institutionen auf Bundes- und Landesebene bei der  
Informationsbeschaffung. So gehören die Bibliothek des Deut-
schen Bundestages, das Bundesinnenministerium sowie die  
Bundesagentur für Arbeit zum Kundenkreis. Nach Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Schleswig-
Holstein und Bayern ist Sachsen aktuell schon das sechste  
Bundesland, das Jurion Recht als Justiz-Informationssystem nutzt. 
Darüber hinaus arbeiten bundesweit bereits über 3.500 Kommu-
nen mit den Praxislösungen von Wolters Kluwer. 

Praxislösungen für Recht und Verwaltung

Martina Feuerbaum 
Gesamtvertriebsleiterin Recht und  
Verwaltung 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH 
Luxemburger Straße 449 
50939 Köln 
 
mfeuerbaum@wolterskluwer.de 
www.wolterskluwer.de

Wolters Kluwer Deutschland 
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